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Streiflichter
Ileberall in Deutschland hat man dieser Tage der See¬

schlacht am Skagerrak gedacht , in der vor zehn Jahren die
deutsche Flotte gegen die große Flotte Englands siegreich
bestand . Die ausgelaufene Flottenstärke betrug auf deut¬
scher Seite 16 Linienschiffe, 5 Schlachtkreuzer, 6 ältere Lini¬
enschiffe, 11 Kleine Kreuzer , 65 Zerstörer . Von diesen wur.
den durch feindlichesFeuer bezw . nach Beschädigung von uns
selbst versenkt : 1 Schlachtkreuzer„Lützow "

, von uns versenkt,
Besatzung gerettet : 1 älteres Linienschiff „Pommern "

, im
Rachtgefecht - „Rostock" schwer getroffen auf der Heimfahrt,
„Elbing" infolge Zusammenstoßes mit einem andern Schiffe
und 5 Torpedoboote gesunken . Auf englischer Seite aus¬
gelaufen: 28 Linienschiffe , 9 Schlachtkreuzer, 8 ältere Große
Kreuzer und 68 Zerstörer . Davon verloren : 3 Schlachtkreu¬
zer, 3 Große Kreuzer , 3 Kleine Kreuzer und 8 Zerstörer.
Auf deutscher Seite gingen an Schiffsraum verloren 61180
Tonnen und aus englischer Seite 115 025 Tonnen . Die
schwere Artillerie erzielte auf deutscher Seite 3,333 und auf
englische: 2 .17 vom Hundert Treffer . Die Verluste an Men¬
schenleben betrugen auf unserer Seite 3058 , darunter 2551
Tote, gleich 6 .76 Prozent der deutschen Flottenbesatzungen
<45 000 Mann ) ,

- auf englischer Seite 6945 , darunter 6094
Tote , gleich 11,59 Prozent der englischen Flottenbesatzungen
<60 000 Mann ) . Dis englischen Verluste sind an Material
und Personal doppelt so groß wie die deutschen . Das Ge¬
denken an diese Riesenschlachr mögen die Worte des kom¬
mandierenden Admirals Scheer beschließen , welche er am
5. Jahrestage der Schlacht (1921) seinen tapferen Mit¬
kämpfern widmete : „Seit dem Tage von Skagerrak braucht
die Hoffnung auf deutsche Seegeltung nimmermehr auf-
zegeben zu werden . Darin liegt der Wert dieser Waffentat
für die Zukunft unseres Volkes. Alle Mitkämpfer dürfen
stch mit Stolz jagen, daß nur das entschlossene, selbstbewußte
Zusammenwirken der ganzen Kraft des Einzelnen den Er¬
folg ermöglichte.

"

Der preußische Kultusminister Dr . Becker hat einen schon
in früheren Jahrzehnten erörterten Plan , der Akademie der
Künste eine Sektion für Dichtkunst anzugliedern , durchzufüh¬
ren versucht . Die ersten fünf vom Kultusminister ernannten
Mitglieder der Sektion , die dann durch Zuwahl ihre Zahl
ergänzen sollten, sind Gerhardt Hauptmann , Thomas Mann,
Arno Holz , Hermann Stehr und Ludwig Fulda . Aber von
Gerhardt Hauptmann holte sich der Minister eine recht be¬
denkliche Absage . Der Dichter antwortete ihm nämlich, daß
er sich von der staatlichen Notwendigkeit einer akademischen
Sektion für Dichtkunst nicht zu überzeugen vermöge. Es be¬
dürfe keines Dichterkollegiums, um staatliche Unterstützungen
zu erwirken und zu verteilen . Eine bewußte Führung auf
dem Gebiete der Dichtkunst gäbe es nicht . Staatlich beamtete,
führende Dichter würden ein Novum bilden , das mit Recht
in den Kreisen der freien Poeten beanstandet würde . In
den Kreisen der Gerhardt Hauptmann -Freunde wird natür¬
lich diese Absage ihres Heros auf das lebhafteste bedauert
r»d die Linkspresse benutzt die Gelegenheit , um Gerhardt
Hauptmann ein über das andere Mal zu bescheinigen , daß er
der größte lebende Dichter Deutschlands sei , selbstverständlich
kchöpfer unserer Kultur , führende geistige Persönlichkeit
»nd dergl . Daß man über die Qualitäten Gerhardt Haupt-
nanns und auch der anderen vom Kultusminister für die
Dichtkunst-Sektion ernannten Dichter anderer Ansicht sein
kann , ist selbstverständlich . Die „Vossische Zeitung " nennt
das Gebaren Hauptmanns „einen Ausbruch deutscher Eigen¬
brötelei" und bezeichnet als den eigentlichen Leidtragenden
in diesem Falle den Staat . Dieser wende sich an einen der
ersten Geister deutscher Nation , dessen innere Uebereinstim-
Nung mit seinen Grundtendenzen er aus vielfältiger Be¬
kundung kenne ; der Staat habe Hauptmann z - seinem 60.
Eeburtstag gefeiert, wie es so in Deutschland kaum einem
Dichter widerfahren sei.

Das Thema Siidtirok wird nicht gleich zur Ruhe kommen.
Als in der italienischen Kammer bei der Besprechung des
Budgets des Unterrichtsministeriums der Bozener Abge¬
ordnete Tinzl energisch Protest gegen die Unterdrückung der
deutschen Schulen und aller Unterrichtsfreiheit in Südtirol
erhob, drangen faschistische Abgeordnete auf ihn ein und ent¬
rissen ihm das Manuskript . Unter allgemeinem Protest der
Kammer wurde der Inhalt des Manuskriptes dann von
einem faschistischen Abgeordneten in entstellter Form zu
Ende gelesen . Der italienische Innenminister Federzoni er¬
härte in Bozen in einer Ansprache an die Faschisten , die
wrenzen, die Italien im Kriege erobert habe, seien die für
»Mitzn bestimmten geheiligten Grenzen und mau .werde

Die köstliche Perle.
Mit diesem inhaltsreichen Original -Roman von Karl

Schilling beginnen wir in der morgigen Ausgabe unseres
Blattes , worauf wir unsere verehrten Leserinnen und Leser
aufmerksam machen.

ihre Unverletzbarkeit zu verteidigen wissen . Die Ruhe des
42 Millionen -Volkes müsse gesichert sein . Bozen und Süd¬
tirol sei der legitime Besitz Italiens auf ewige Zeiten . —
Der Verwaltungsrat des deutschen Bauernbundes in Süd¬
tirol ist aufgelöst worden , weil er mit dem deutschen Ver¬
bände in Verbindung steht und angeblich antiitalienifche
Politik getrieben habe. Der Bauernbund soll in eine faschi¬
stische Gewerkschaft umgewandelt werden . Im übrigen darf
Mussolini nicht allzu empfindlich sein , denn Empfindlichkeit
ist kein Zeichen von „Größe"

. Der italienische Gesandt«, in
Prag hat einen diplomatischen Schritt beim tschechischen
Außenminister unternommen , um sich gegen die Angriffe zu
verwahren , die in einer antifaschistischen Versammlung der
Führer der tschechischen Sozialdemokraten Soukup gegen den
italienischen Ministerpräsidenten Mussolini gerichtet hatte.
Soukup hatte Mussolini als den größten Banditen der Welt
bezeichnet.

Der amerikanische General Lincoln . Andrews , der die
Antialkoholgesetze zu überwachen hat , brachte den Präsiden¬
ten Coolidge dahin , eine Verfügung zu unterzeichnen, die
ihm gestattet , die Zahl seiner Beamten zu verdoppeln oder
gar zu verdreifachen. Also wird jetzt eine neue Meute von
Häschern auf die Bürger der Vereinigten Staaten losgelas-
ien werden und dafür sorgen , daß die Amerikaner keinen
Alkohol zu sich nehmen . Auch wird von jetzt an ein noch
schärferer Krieg gegen die heimlichen Verkaufsstellen uns
Brennereien in verstohlenen Kellern beginnen . Das erste
Schlachtfeld, auf dem der General seine Treffen gegen den
Alkoholismus liefern wird , soll Kalifornien sein — ein
wenig beneidenswertes Land . Die „Biergeschichte " auf dem
deutschen Kreuzer „Hamburg" ist ja ein heiteres Kapitel in
der ganzen Prohibitionsbewegung . Leider gibt es auch
ernste Zwischenfälle. Nach der Pariser Ausgabe der „Daily
Mail " sind in Neuyork in den letzten drei Tagen bei Kämp¬
fen zwischen zwei rivalisierenden Alkoholschmugglerbanden
vier Personen getötet und fünf schwer verletzt worden.

Der neue -Mische StNtrprWent
Die Präsidentenwahl im polnischen Sejm

Warschau, 1 . Juni . Nachdem der Sejmmarschall Rataj
kurz nach 10 Uhr die Sitzung des Sejms eröffnet hatte , be¬
gann die Abstimmung für die Wahl zum Staatspräsidenten.
Es erhielten im ersten Wahlgang der Kandidat des Mar¬
schalls Pilsudski , Professor Mo sc icki 215 Stimmen , der
Kandidat der Rechtsparteien Bninski 2l1 Stimmen , der
sozialistische Kandidat Marek 56 Stimmen . Außerdem
wurden 63 weiße Zettel abgegeben. Infolgedessen wurde
ein zweiter Wahlgang notwendig . Im zweiten Wahlgang
erhielten Moscicki 281 Stimmen , Bninski 200 , Ma -
rek 1 Stimme . Außerdem wurden 63 weiße Zettel abge¬
geben. Moscicki ist somit zum Staatspräsidenten gewählt.

Warschau, 1 . Juni . Ignaz Moszicki hat die Wahl zum
lung , in der seine Vereidigung erfolgen soll , wird Freitag,
Staatspräsidenten angenommen. Die Nationalversamm-
10 Uhr vormittag zusammentreten.

Der neue polnische Staatspräsident Professor Dr . Moszicki ist
im Jahre 1867 im Kreise Plozk geboren . Er besuchte das Poli-
technikum in Riga und wurde 1892 wegen politischer Betätigung
in Warschau außer Landes verwiesen und verbrachte die näch¬
sten 5 Jahre in London . 1897 begab er sich nach Freiburg
im Breisgau , wo er Assistent am physikalischen Institut der Uni¬
versität wurde. 1901 wurde er Leiter eines eigens errichteten
Laboratoriums. Er beschäftigte sich hauptsächlich mit dem elek¬
trochemischen Element und bat verschiedene wichtige Erfindun¬
gen gemacht . 1902 wurde auf Grund seiner Erfindungen die
erste Strckstoffabrik der Welt im Kanton Wallis erbaut, die für
die Schweiz während des Krieges große volkswirtschaftlicheBe¬
deutung erlangte. 1912 wurde er auf einen speziell für ihn ge¬
schaffenen Lehrstuhl für Elektrochemie der Universität Lemberg
berufen und als die Cborzower Werke an Polen sielen , wurde
er Leiter dieser Werke . Er ist Ehrendoktor der Techn . Hochschulen
in Lemberg und Warschau und hat viele Lehr - und technische
Bücher in polnischer , deutscher und französischer Sprache ge¬
schrieben. Im neuen Polen ist er politisch noch nicht hervorgetre-
>en . Er ist aber überzeugter Demokrat.

! Neves vom Tage
! Die Fürstenabfindung im Reichstage
s Berlin . 1 . Juni . Im Reichstage ist die Vorlage zur Frage
s der Fürstenabfindung eingegangen . Sie umfaßt im ganzen
i 29 Paragraphen und lehnt sich eng an den letzten Kompro-
z mißentwurf der Regierungsparteien an . Die Vorlage ist
j bekanntlich vom Reichsrat schon angenommen.
! Braun zu dem Fall Hörsing
f Berlin , 1 . Juni . Der preußische Ministerpräsident Braun
^ hat jetzt auf die Anfrage Dr . von Campe (D . V .) über Hör-
^ sings Nürnberger Rede, in der dieser die Flaggenverord-
§ nung des Reichspräsidenten stark angegriffen hatte , Antwort
l erteilt . Nach der Wiedergabe der fraglichen Stellen der
i Rede heißt es in der Antwort : Das Staatsministerium hat

die Außerachtlassung der gebotenen Zurückhaltung durch den
! Oberpräsidenten Hörsing auf das Ernsteste gerügt und Vor-
^ sorge getroffen , daß Oberpräsident Hörpng in der Zukunft
t in der Erörterung politischer Angelegenheiten in der Oef-
s fentlichkeit sich diejenige Zurückhaltung auferlegen wird , die

s sein Amt erfordert.
s Die überstarke Besetzung

Berlin , 1 . Juni . Reichskanzler Dr . Marx hat den Reichs-
kommissar für die besetzten Gebiete, Freiherrn Langwerth v.
Simmern empfangen . Der Reichskommissar gab dem Reichs¬
kanzler einen eingehenden Bericht über die Lage im besetzten
Gebiet . Hierauf hat der Reichskanzler mit dem Reichskom¬
missar die Truppenstärke der Rheinlandbesetzung eingehend
erörtert . Man gehr wohl nicht fehl in der Annahme , daß
das Kabinett alsbald Veranlassung nehmen wird , auf
Grund dieses Berichtes des Reichskommissars diplomatische
Schritte bei den Vesetzungsmächten zu unternehmen , um
eine Herabsetzung der Truppenstärke im besetzten Gebiet zu
erzielen, so wie dies seinerzeit in Locarno zugesagt wor¬
den ist.

Das Kabinett geschlossen hinter Briand
Paris , 1 . Juni . Der heute vormittag stattgefundene Mi¬

nisterrat hat einmütig beschlossen, Briand für seine Politik
das Vertrauen auszusprechen und nach wie vor an dem
Beschluß festzuhalten, jede Generaldebatte über die Finanz¬
vorlage abzulehnen , bis die Vorlegung eines klaren und
einwandfreien Berichtes möglich sein wird.

Paris , 1 . Juni . Im Verlaufe der Kammersitzung traten
die Interpellanten für sofortige Erörterung ihrer Interpel¬
lationen über die Finanzlage und die allgemeine Politik
der Regierung ein , worauf die Diskussion geschlossen wurde.
Nach halbstündiger Unterbrechung der Sitzung lehnte Mi¬
nisterpräsident Briand eine sofortige Erörterung ab . In
der Abstimmung wurde die sofortige Erörterung , nachdem
die Regierung die Vertrauensfrage gestellt hatte , mit 313
gegen 147 Stimmen bei etwa 80 Enthaltungen abgelehnt.

Italien und die Tangerzone
Rom , 1 . Juni . Zu einer Aeußerung der Agentur Havas,

daß die französische Regierung nicht die Absicht habe, eine
Aenderung in der internationalen Eigenschaft der Zone von
Tanger eintreten zu lasten, erklärt die „Tribuna "

, daß, so¬
weit Tanger in Frage komme , Italien nicht von der Ver¬
waltung der internationalen Zone ausgeschlossen werden
könne . Italien könne von diesem Teil des Mittclmeeres
nicht länger ausgeschlossen bleiben.

Neuer Widerstand der Rifkabyle«
Paris , 1 . Juni . Die Blätter melden aus Fez, daß di«

Spanier auf einer 16 Kilometer langen Front an der Berg,
spitze Bou Sikour , die bis Targuist verläuft , die Offensive
ergriffen haben . Nach letzten Meldungen leisten die Rif»
truppen heftigen Widerstand und die Spanier dringen nur
mühsam vor. Die Rifsoldaten werden, wie weiter gemeldet
wird , von dem Bruder Abd el Krims befehligt.

Die Vorgänge in Portugal

Lissabon , 1 . Juni . Der Präsident der Republik , Machade,
ist zurückgetreten. — Die militärischen Divisionen haben
den bestimmten Wunsch zum Ausdruck gebracht, daß die
Regierung nur aus Mitgliedern gebildet werde , die außer¬
halb der politischen Parteien ständen . Der Arbeiterverband
bereitet sich darauf vor , in die Opposition zu treten , falls
eine Militärdiktatur errichtet werden sollte. Die Gruppen
der Divisionen aus dem Norden und Süden unter dem
Befehl des Generals Eomes Costa marschieren auf Lissa¬
bon. Die Revolutionäre haben einen Senator und zwei
Abgeordnete, darunter den Führer der republikanische»,
Aktion in der Kammer , festgenommen.

.V I'
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Aus Stadt und Land.
Altensteig , den 2. Juni 1926.

Aufwertung bei Viehkäufen . Es wird uns geschrieben:
Zur Zeit erhalten diejenigen , die vor und während der In¬
flation mit Juden Vieh gehandelt haben und damals nicht
sofort alles bezahlen konnten , Aufforderungen zur Aufwer¬
tung . Vielfach wird hierzu eine Treuhandgesellschaft be¬
nützt, vielleicht um mit dem schönen Namen einen besonders
tiefen Eindruck zu machen . Die Aufforderungen sind mei¬
stens so gehalten , daß hinter dem Vorschlag eines gütlichen
Vergleichs die Drohung mit der Gericht kommt. Hierauf
fallen besonders die Aengstlichen und die , die nicht alle wer¬
den , meistens herein . In den wenigsten Fällen nämlich
kann eine Aufwertung verlangt werden . Das Ganze wird
gemacht aus dem Gesichtspunkt heraus : Mit den Dummen
treibt man die Welt um. Jeder Kleinlandwirt und Tag¬
löhner (solche kommen meistens in Betracht ) , der eine solche
Aufwertungsforderung erhält , erkundige sich daher genau
beim Amtsgericht , ehe er von seinem sauer erworbenen
Geld auch nur einen Pfennig bezahlt.

Der Zirkus Hudson gab gestern abend seine Eröffnungs¬
vorstellung . Diese war sehr gut besucht und befriedigte all¬
gemein. Der Zirkus verfügt über gute Kräfte und seine
Darbietungen , die in gediegenen Leistungen bestanden , wa¬
ren durchweg sehenswert . Heute abend findet diezweite
Vorstellung statt , welche ohne Zweifel ebensogut besucht
werden wird , wie die gestrige, ist doch ein neues Programm
vorgesehen, das von der Tüchtigkeit der Truppe erneut
Zeugnis geben wird . Näheres siehe im Inseratenteil.

Arbeitsmarktlage des Bezirks Nagold im Mai 1926.
Die Arbeitsmarktlage hat sich nicht wesentlich verändert.
Die Zahl der unterstützten Erwerbslosen ist nur schwach zu¬
rückgegangen, so daß von einer Belebung der Nachfrage
nach Arbeitskräften — Landwirtschaft ausgenommen —
nicht gesprochen werden kann . Die Landwirtschaft ist in der
Hauptsache nur für perf . jüngere Kräfte aufnahmefähig.
Im Baugewerbe ist in fast allen Berufsgruppen ein lleber-
angebot von Arbeitern vorhanden . Im Holz - und Schnitz¬
stoffgewerbe ist ebenfalls keine nennenswerte Besserung der
Veschäftigungsverhültnisse eingetreten . Der Stand der Er¬
werbslosen ist am 1 . Juni 1926 159 Hauptunterstützungs¬
empfänger und 76 Notstandsarbeiter (gegen Vormonat 202
Hauptunterstützungsempfänger und 30 Notstandsarbeiter ) .

Gautag der Gabelsberger Stenographenvereine des
Schwarzwaldgaues in Nagold . Am 29 . und 30 . Mai fand
in Nagold der zweite Eautag der Eabelsberger Stenogra¬
phenvereine des Schwarzwaldgaues statt . Der Geschäftsfüh¬
rer des Württ . Stenographenverbandes , Herr Nothacker, in
dessen Händen die Leitung des Eautags lag , hob in seiner
Festrede über „stenographische Zeit - und Zukunftsfragen"
besonders hervor , daß der Kurzschrift in Zukunft immer
größere Bedeutung zukommen wird . Im Mittelpunkt der
Tagung stand am Sonntag ein W e t t s ch r e i b e n . Hieran
beteiligten sich 57 Stenographen aus 6 Vereinen des Gaus.
Geschrieben wurde in den Abteilungen von 60 bis 200 Sil¬
ben . Besonders gut hat dabei der Nagolder Verein abge¬
schnitten; von seinen 18 Teilnehmern haben 17 Preise er¬
halten . Geschrieben wurde teils in Gabelsberger , teils in
Einheitskurzschrift.

— Die Jagd im Juni . Der Juni ist noch größtenteils
Hegemond. Das Edel- und Dammwild steckt nach dem Ver¬
färben gern im Getreide . Erasreiche geschlossene Laubhölzer
und höher gelegene Rohrhorste sucht das Wild gern auf . Die
Rehe tragen ihr ' leuchtendes Sommerkleid. Die Ricken mit
ihren Kitzen fitzen gern im Getreide und bevorzugen bei
Hitze die kühlen Gemengeichläge , oder sie wählen dichte Feld-
Laubhölzer , von wo aus sie Klee - . Luzerne- oder Seradella-
schläge annehmen . Nach dem Fegen ziehen auch die Böcke
zusammenhängende Eetreideschläge vor , von wo aus sie erst
nach langem Sichern naschend Feldraine und Erabenborde
entlang schleichen , um Kleeschläge usw . aufzusuchen . Der
Dachs hat Junge im Mutterbau und treibt sich des Nachtsin Wald und Flur umher , nach Larven , Engerlingen und
anderen Schädlingen zu stechen . Läuft ihm dabei einmal
der Inhalt eines Erdbrüters über die Zunge , so tut er doch
im Forste mehr Nutzen als Schaden . Der Hase gibt sich
seinen Liebesfreuden hin . Jagende Hunde und Raubzeug
aller Art sind kurz zu halten . Die Rebhühnergelege kommen
aus und sind vor Raubzeug zu schützen . Schnepfen haben
Junge , Enten und Gänse fiihren gleichfalls ihre Jungen
aus . In größeren Rohrgelegen sind frühzeitig Schneisen für
die kommende Jagd zu mähen , um so die Enten an verän¬
derten Zustand zu gewöhnen. Fasanen haben Junge.

Nagold , 1 . Juni . Der Eewerbeverein hat die seir länge¬
rer Zeit geplante Autofahrt an das Murgkraftwerk , die
Schwarzenbachtalsperre und nach Baden -Baden letzten
Sonntag ausgefllhrt . Mit 5 Wagen und über 60 Teilneh¬
mern und Teilnehmerinnen gings früh morgens bei strö¬
mendem Regen über Altensteig , Besenfeld, Schönmünzach,
vom Murgkraftwerk hinauf zur Schwarzenbachtalsperre.
Alles staunte , was hier Menschenkraft und Menschengeist
geschaffen hat und wie der Mensch die Elemente seinen
Zwecken dienstbar machen kann . Das Mittagessen wurde
auf dem Korbmattfelsenhof in Baden -Baden , dem Erho¬
lungsheim der Vereinigten Krankenkassen Neuenbür -Na-
gold-Calw eingenommen. Die Heimfahrt erfolgte über
Ebersteinburg , Gernsbach, Freudenstadt . Die Führung der
Wagen erfolgte in zufriedenstellendster Weise durch die Fa.
Benz u . Koch, hier.

Eiiltlingen , 1 . Juni . Unser Gesangverein hat zu seinem
50jährigen Jubiläum am kommenden Sonntag den ganzen
Nagoldgau -Sängerbund zu East . Seit Monaten werden

schon die Vorbereitungen dazu getroffen , denn es ist mit
einer großen Teilnehmerzahl zu rechnen . 18 Gau - und 8
Eastvereine beteiligen sich am Vormittag am Preissingen.
Da werden Chöre vom einfachen Volksgesang bis zum
Kunstgesang geboten , und am Nachmittag kann der Sanges¬
freund ein Konzert des in Gruppen eingeteilten Gaues mit
dem Motto : „Liebe, Lied und Vaterland " hören . Eine
mit viel Sorgfalt zusammengestellte Festschrift gibt Auf¬
schluß über den Gau , Eiiltlingen und den Jubelverein . Für
das leibliche Wohl sorgen die Wirte aufs Beste und es
stehen auch etliche Autos zur Verfügung , um die Gäste be¬
quem vom Bahnhof Wildberg nach Eiiltlingen oder umge¬
kehrt von Gültlingen zum Bahnhof Wildberg zu bringen.
Darum sei die Losung am Sonntag : Auf zum Sängerfest
nach Eütlingen.

Freudenstadt . In der Bezirksgemeinde Dieters¬
weiler feierte Schreinermeister Bauer mit seiner Frau
das Fest der goldenen Hochzeit . Der Jubilar war 40 Jahre
Eemeindepfleger und 36 Jahre Eemeinderat . Am gleichen
Tage feiert sein Schwiegersohn das Fest der silbernen Hoch¬
zeit. — In Edelweiler wurde ein bauliches Experi¬
ment in der Weise ausgeführt , daß die dreistöckige Eiebel-
wand des Gasthauses zum „Hirsch" mit Winden ohne jeden
Unfall 5 Meter verschoben wurde.

Horb , 31 . Mai . Kriegsbeschädigtentag .) Der in unserer
Stadt abgehaltene Kriegsbeschädigtentag hatte leider unter
der Ungunst der Witterung sehr zu leiden . Während aus
den verschiedenen Bezirken wie Nagold, Freudenstadt , Her¬
renberg an die 200 Teilnehmer angemeldet waren , traf am
Vormittag kaum ein Viertel davon ein . Nichtsdestoweniger
wurde das vorgenommene Programm bis auf den geplan¬
ten Spaziergang auf die „Schütte" zu aller Zufriedenheit
abgewickelt. Am Kriegerdenkmal gedachte man der gefal¬
lenen Kameraden . Weiterhin wurden von verschiedenen
Herren Ausführungen über Kriegsbeschädigte interessie¬
rende Fragen gegeben. Am späten Nachmittag versammel¬
ten sich die Ausflugsteilnehmer zu einem gemütlichen Bei¬
sammensein.

Mühringen , OA . Horb , 31. Mai . (Eerüsteinsturz .)
Als die Scheune von Bees aufgerichtet wurde , brach das Ge¬
rüst, auf welchem eine Anzahl Zimmerleute und Maurer
standen , zusammen und die daraus lagernden , noch nicht
ganz ausgetrockneten , also schweren Bauhölzer , rissen sämt¬
liche Handwerker zu Boden . Glücklicherweise war die Höhe,
aus der der Sturz geschah, verhältnismäßig gering . Die
meisten kamen außer kleinen Schürfungen mit dem nicht ge¬
ringen Schrecken davon . Einer der Maurermeister hat
schwerere Verletzungen , sowie Schürfungen am Kopfe da¬
vongetragen und mußte vom Bauplatz weg nach Hause ge¬
führt werden.

Schwann bei Neuenbürg , 31 . Mai . (Die neue Schwärmer
Warte .) Die hiesige Ortsgruppe des Württ . Schwarzwald¬
vereins hat an Stelle der alten Schwärmer Warte vom
Jahre 1886 , die wegen Baufälligkeit abgebrochen werden
mußte , eine neue Warte hergestellt . Die Gemeinde lie¬
ferte kostenlos das Bauholz , die Einwohner leisteten frei¬
willige Beiträge , die Handwerksmeister legten selbst die
Hand an . So ist nun auch in der Zukunft wieder die wun¬
derbare Fernsicht zugänglich gemacht . Der untere Teil der
neuen Warte bildet einen llnterkunftsraum , im ersten
Stock ist ein Schlafraum für Wanderer , für den der Schlüs¬
sel in Schwann erhältlich ist . Die Einweihung am Sonn¬
tag vereinigte viele Gäste aus der ganzen Umgebung.
Schultheiß Seufer entbot die Grüße der Gemeinde und des
Schwarzwaldvereins , ein Vertreter der Ortsgruppe Karls¬
ruhe des badischen Schwarzwaldvereins überbrachte eben¬
falls Glückwünsche . Als später die Sonne zum Durchbruch
kam , entwickelte sich auf dem Platz ein frohes Treiben , ver¬
schönt durch Musik - und Gesangsvorträge . Der Innenaus¬
stattung der Warte soll in Bälde näher getreten werden.
Hierzu sind aber vor allem noch weitere Geldmittel erfor¬
derlich.

Stuttgart , 1. Juni . (Süddeutschlandflug . ) Bei dem Be¬
ginn des Süddeutschlandfluges in Mannheim am letzten
Sonntag stiegen 21 Flugmaschinen auf . Dabei erlitt das
Flugzeug Suse des Luftverkehrs Württemberg Bruch und
mußte notlanden.

Staatsbürgschaft für Auslandsgeschäfte.
Das Staatsministerium hat den Entwurf eines Gesetzes
über Bürgschaft des Württ . Staates bei Ausfuhrgeschäften
festgestellt . Nach dem Entwurf soll das Staatsministerium
ermächtigt werden, bei Geschäften , die die Lieferung von
Waren aus Württemberg nach Rußland zum Gegenstände
haben , bis zum Betrage von 25 v . H. des Kaufpreises na¬
mens des wllrttembergischen Staates Ausfallbürgschaft zu
übernehmen . Die llebernahme einer solchen Bürgschaft ist
davon abhängig zu machen , daß das Reich eine Ausfall¬
bürgschaft in Höhe von 35 v . H . des Kaufpreises und die
Lieferfirma eine Vorhaftung in Höhe von 20 v . H. über¬
nehmen.

Prüfungsordnung für Zeichenlehrer. Nach
einer Verordnung des Kultministeriums können bis zum
31 . Dezember 1930 auch solche Anwärter für das höhere
Lehramt im Zeichen- und Kunstunterricht zugelassen wer¬
den, die ohne das Reifezeugnis zu besitzen, die erste württ.
Volksschuldienstprüfung mit Erfolg abgelegt haben.

Jahresfeier der Evangel Gesellschaft. Die
Evangel . Gesellschaft in Stuttgart veranstaltete am Sonn¬
tag in der Stiftskirche ihre 96. Jahresfeier mit Festpredigt
von Dekan Schrenk -Gaildorf . Nach dem Jahresbericht von
Pfarrer Schubert und Inspektor Pfarrer Schosser hat sich
die Stuttgarter Diakonieschule stetig weiterentwickelt. Der
Evangelische Verband für die weibliche Jugend mit seinen
rund 21000 Mitgliedern konnte an Pfingsten den Betrieb
eines Jugendhauses in Schmie teilweise eröffnen. 6100

junge Mädchen, die nach Stuttgart gezogen waren oder ihre
Stellung gewechselt hatten , wurden besucht und beraten

; Angesichts der sittlichen Gefahren der Großstadt muß ini-
^ mer wieder vor unüberlegtem Zuzug gewarnt und auf die

zuverlässigen Auskunftsstellen , z . V. Verein der Freun-' binnen junger Mädchen (Moserstr . 12) , Marthahaus
(Sophienstr . 1) , Stadt - und Landesstelle bei der Evangel

- Gesellschaft (Obere Bachstr. 39) hingewiesen werden. Von
> 772 stellungsuchenden Mädchen konnten nur an 149 Stel-
: lungen vermittelt werden . Von den 13 Stadtmisfionaren
; und 20 Gemeindehelferinnen der Stadtmisston wurden
- etwa 43 000 Hausbesuche, über 16 000 geschäftliche Gänge
^ gemacht . Aus 53 Landgemeinden liefen Naturalunterstüt-
i zungen für Bedürftige ein . Die Eefängnisseelsorge wurde
! von Pfarrer Dilger ausgeübt . Die mühevolle, weitver-' zweigte Arbeit der Evangelischen Gesellschaft zum Wohl der

Bevölkerung in Stadt und Land ist gerade jetzt, wo ih«
? Schuldenlast auf 69 000 Mk. angewachsen ist , der tatkräf-
j tigen Hilfe der weitesten Kreise wert.
- Verlegung der Hebammenschule. Die Platz-
! frage für die Verlosung der Hebammenschule, deren jetziger
! Vau für die Erweiterung des Katharinenhospitals benötigt
! wird , ist jetzt endgiltig geregelt . Das Kuhnsche Areal , dicht
j beim Park der Villa Berg ist als Platz für den Neubau
j der Hebammenschule bestimmt.
j Notstandshilfe für Frühjahrsfröste. Das
j Arbeits - und Ernährungsministerium hat sofort Erhebun-
j gen über den Umfang des Froßschadens in den Weinber-
; gen angeordnet , um die Grundlage dafür zu schaffen, in
: welchem Umfang im Herbst eine Notstandshilfe zugunsten
- der durch die Frühjahrsfröste geschädigten Weingärtnern
! einzuleiten sein wird.
i Entschädigung für Einzug der Kirchen-
? steuer. Das Reichsfinanzministerium hat für die Ver-
^ waltung der kath . Kirchensteuern in Württemberg im Rech-
! nungsjahr 1926 eine Entschädigung von 6 Prozent festgesetzt,
j Winnenden , 1 . Juni . (Verschüttet. ) Als ein 35 Jahr«
! alter lediger Arbeiter von Rettersburg mit Grabarbeiten
! für die neue Wasserleitung in der oberen Stadt beschäftigt
j war , stürzte plötzlich ein Seitenteil des nicht angepriesten
! Grabens ein und verschüttete ihn bis über Brusthöhe. Von

seinen Mitarbeitern wurde er schnellstens ausgegraben und
in ein benachbartes Haus gebracht, wo er aber, jedenfalls

! infolge innerer Verletzungen , bald starb.
! Reutlingen , 1. Juni . (Erstickt .) Ein 2jähriges nnaviem
j wusch die Händchen in einem Fasse und geriet dabei mit dem
i Kopf ins Wasser. Ms man des Vorgangs gewahr wurde,
! war das Kind von dem aufgenommene :: Wasser bereits be-
! wußtlos . Es wurde ins Bezirkskraukenhaus gebracht , wo
! es aber nicht mehr gerettet werden konnte, vielmehr an Er»
H stickung gestorben ist.
? Hall » 1 . Juni . (Ortsvorsteherwahl . ) In der Gemeinde
>! Bibersfeld fand am Sonntag die Ortsvorsteherwahl statt.
: Schultheiß Bühler , besten Amtszeit abgelaufen war , war
^ wieder als Kandidat ausgestellt. Von 322 abgegebenen

Stimen fielen 320 auf ihn , eine seltene Einmütigkeit.
; Heilbronn , 1 . Juni . (Diebstahl . ) 150 Dollar gestohlen

hat dieser Tage ein junger Mann von hier . In einemHause
; ler Oststadt war ein Amerikaner zu Hause, der den An-
! zriffspunkt für den 18jährigen Dieb bildete . Nach drei Ta»
i ;en wurde der Bursche festgenommen. Geld hatte er keines
; mehr , sondern zu seinem gestohlenen Gut noch Schulden
i zemacht.
s Weinsberg , 1 . Juni . (Bürgerheim .) Das bisherige Kran-
- ienhaus in Weinsberg , durch die Oberamtsaufteilung ab-
, zebaut , wurde seiner neuen Bestimmung als Vürgerheim
j für die Stadt übergeben.
z Tuttlingen , 1 . Juni . (Tödlicher Ausgang eines Bruder»
? streits . ) Wilhelm Faden von Wurmlingen , der durch seiner
s Brüder Johann im Streit mit einem Stemmeisen am Koft
; verletzt wurde , ist jetzt im Bezirkskrankenhaus seinen Ver»
i letzungen erlegen.
- Bußmannshauscn OA. Laupheim , 1 . Juni . (Ortsvor»
; steherwahl . ) Bei der Ortsvorsteherwahl am Sonntag gi»
; gen von 241 Wahlberechtigten 230 zur Wahlurne . Gewählt
. wurde Eermann Amann , Platzmeister im Sägwerk Butz»
j mannshausen mit 129 Stimen.
, Aichstetten OA . Leutkirch , 1 . Juni . (Vutterdiebstahl.)
, In der Nacht wurde in der Käserei eingebrochen und 12?
s Pfund Butter gestohlen. Vom Täter fehlt noch jede Spur,
j Aulendorf , 1 . Juni . (Jahresversammlung des württ.
; Pserdezuchtvereins . ) Unter dem Vorsitz des Grafen Rech¬

berg fand hier die Generalversammlung des württ Pferde-
i zuchtvereins statt . Der Verein hatte am 1 . Januar 1926
! 2181 eingetragene Stuten zu verzeichnen. Der Mitglieder»
: stand hat annähernd 1200 erreicht. Der Verein besitzt das
' Hofgut Schindelbach mit 40 ein- und zweijährigen Fohlen.
: Graf Rechberg sprach über die Krisis in der Pferdezucht,
: die nach dem Kriege durch eine Ueberproduktion an Pferden
j hervorgerufen wurde . Darunter leide die Zucht und das
: gute Material gehe zurück. Landesoberstallmeister Storz
j wies darauf hin , daß man für gute Zuchtpferde immer noch
! gute Preise erziele.
: Wangen i. A., 1 . Juni . (Zweifacher Totschlag .) M
: Sonntag nacht gerieten der ledige 32jährige Dienstknecht
! Bernhard Rast von Schaulings , der ledige 31jährige Land»
- wirtssohn Bühler von Linzgis und der 45 Jahre alte Land»
- Wirt Martin Hodrus von Reute in einer Wirtschaft i«
: Eglofs bei Wangen i . A . in Streit . In der Abwehr grill
j Hodrus zum Messer und verletzte dabei den Bühler durch
: einen Stich in die Schlagader , sodaß der Tod nach kurzer
: Zeit eintrat . Rast erhielt gleichfalls einen Stich in dev
s Oberschenkel . Schwerverletzt wurde er ins Bezirkskranken-' Haus gebracht, wo er seinen Wunden ebenfalls erlegen A
j Auch ein Vetter des Rast , der zu Hilfe eilen wollte, erhielt
- von Hodrus einen Stich . Der Täter Hodrus wurde dem
i Amtsgericht Wangen zugeführt.
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Grohdeinbach OA . Welzheim , 1. Juni . (Ein Zwillings¬
paar 75 Jahre alt . ) Das Zwillingspaar Johannes Wal¬
senmaiervon Wustenriet und Elisabeth Maier geb . Wal-
denmaiervon Eroßdeinbach konnte am 1 . Juni den 75.
Geburtstagbegehen. Eewih ein seltener Fall.

Iggingen OA . Gmünd , 1 . Juni . (Brand .) Im Hühner¬
stall des Schreinermeisters Josef Heilig brach nachts Feuer
aus, das sich auch auf den Hasenstall ausdehnte . Die Feuer¬
wehr konnte das Feuer löschen, bevor es in die Schreiner-
werkstätte und Bretterlager übergegriffen hatte . Verbrannt
sind 18 Hühner . Der Schaden beträgt etwa 1000 Mk.

Züge für Sonntagsfahrkarten
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt:
Zm Sommerabschnitt des neuen Fahrplans verkehrt an Sonn-

und Festtagen wieder eine gröbere Anzahl von Zügen , mit denen
unter Benützung von Sonntagsrückfahrkarten Tagesausflüge nach
den verschiedensten Richtungen bequem ausgeführt werden kön¬
nen. Von diesen seien nur die wichtigsten genannt.

Stuttgart H f . ab 5 .00, Freudenstadt Sbf . an 7.16 (Klosterrei¬
chenbach 8 .10) , Schiltach an 8.25 und Schiltach ab 5.32, (Kloster-
reichenbach ab 6 .20 abends ) , Freudenstadt Hbf . ab 7.16 abends,
Stutgart Hbf. an 9.31 abends . — Stuttgart Hbf. ab 5.22, Pforz¬
heim an 6 .55, Wildbad an 7 .16 und Wildbad ab 6 .30 abends,
Pforzheim ab 7 .09 abends , Stuttgart Hbf. an 8.35 abends . —
Stuttgart Hbf. ab 5.15, Friedrichshafen an 9.57 und Friedrichs¬
baben ab 8.13 abends , Stuttgart Hbf . an 12.37 ; Stuttgart Hbf.
ab 6 .19 , Calw an 7 .16, Bad Teinach an 7 .56 und Bad Liebenzell
ab 6 .32 , Calw ab 7 .00 abends , Stuttgart Hbf. an 8.31 abends.
— Stuttgart Hbf. ab 6 .22, Geislingen a . ds St . an 8.30 und Geis¬
lingen a. d . St . ab 6 .29 abends , Stuttgart Hbf . an 8 .39 abends.
— Stuttgart Hbf. ab 7.18, Schorndorf an 8.17 , Welzheim an 9.54
und Welzheim ab 6 .12 abends , Schorndorf ab 7.37 abends , Stutt¬
gart Hbf . an 8 .33 abends . — Stuttgart Hbf. ab 7.53, Tübingen
an 10 .19 und Tübingen Hbf . ab 7 .30 abends , Stuttgart Hbf. an
9.59 und Tübingen Hbf. ab 8.02 , Stuttgart Hbf. an 10. 11. —
Smttgart Hbf. ab 8.00 , Murrhardt an 9 .26 (Hessental an 10.02)
und (Sessental ab 7.17 abends ) , Murrhardt ab 8 .05, Stuttgart
Hbf . an 9.50. Die Züge haben zum Teil unterwegs auch günstige
Seitenanschlüsse . . Auf die täglich verkehrenden beschleunigten
Odenwaldzüge 191-192 Stuttgart Hbf . ab 6 .10, Heilbronn Hbf.
an 7.05 , Eberbach an 8 .13, Darmstadt Sbf . an 10.11, Frankfurt a.
M. Hbf. an 11 .00 und Frankfurt a . M . Hbf. ab 6 .15, Darmstadt
Hbf. ab 7.00 abends , Eberbach ab 9.11 abends , Seilbronn Sbf.
an 10 .10 abends , Stuttgart Sbf . an 11 .58 abends wird bei die¬
ser Gelegenheit besonders aufmerksam gemacht.

Vom wiirtt . Landtag
Stuttgart , 1. Juni . In der heutigen Sitzung des Landtages

gab Präsident Körner ein Dankschreiben des bayerischen
Landtagsprästdenten auf die Beileidskundgebung des wiirtt.
Landtages anläßlich des Münchener Eisenbahnunfalles bekannt.
Nachdem sodann Regierungskommissar Köstlin fünf Kleine An¬
fragen beantwortet hatte , wurde die Etatsberatung fortgesetzt.
Zunächst holte man die Abstimmungen zu Kap . 35 (Eewerbe-
und Handelsaufstchtsamt ) nach und lehnte einen sozialdemokra¬
tischen Antrag ab, die Gewerbeaufsicht in Stand zu setzen, jeden
Betrieb durchschnittlich einmal jährlich zu revidieren . Dagegen
wurde ein weiterer sozialdemokratischer Antrag auf vollamt-
liche Anstellung eines Landesgewerbearztes gegen die Stimmen
der Rechten und eines Teils des Zentrums angenommen . Beim
Kap . 36 (Landesamt für Arbeitsvermittlung ) setzten sich die
Abgg . Gengler (Ztr . , Dr . Schuhmacher (Soz .) und Ernst
Schumacher (Komm.) für das Landesamt ein . Angenommen
wurden die Anträge des Finanzausschusses. Nunmehr folgte
Kap. 37 (Oberverstcherungsamt und Versorgungsgericht .) Abg.
Ströbel (B .B .) : Die hohen Beiträge für die Ortskrankenkasse
find auf die Dauer unaufbringbar und müssen allgemein her¬
abgesetzt werden , was leicht zu erreichen ist . Mit der freien
Aerztewahl wird ein großer Mißbrauch getrieben . Ein weiterer
Mißbrauch wird mit der Familienhilfe getrieben . Bei jeder
Kleinigkeit geht man zum Arzt und läßt ihn gleich ins Haus
kommen . Dadurch entstehen höhere Weggelder und größere Aus¬
gaben für Besuche . Die Kassen werden durch die Erwerbslosen
ausgebeutet . (Widerspruch links .) Die Beitragserhebung ist
sehr verschieden . Abg. Roth (Dem .) tritt den Ausführungen
des Vorredners entgegen . Die Regierung kann auf die Kran¬
kenkassen keinen Druck ausüben zwecks Herabsetzung der Bei¬
träge . Das wäre ein Eingriff in ihr Selbstverwaltungsrecht . Die
Aerzte sollten dem Simulantentum mehr steuern . Die jüngeren
Aerzte gehen nicht so seriös vor wie ihre älteren Kollegen, wes¬
halb die Kasten immer mehr genötigt sind , voll bezahlte Ver¬
trauensärzte anzustellen. Wenn die Landkrankenkassen billiger
sind, so kommt es auch daher , daß die Landarbeit gesünder ist
als Fabrikarbeit . Abg. Hermann (Ztr .) : Die Höhe der Ver¬
sicherungsbeiträge steht in keinem Verhältnis mehr zu den Lei¬
stungen. Namentlich bei der Landwirtschaft wirken sich die hohen
Beiträge sehr ungünstig aus Aerzte und Verwaltung nehmen
« leich 50 Prozent der Einnahmen in Anspruch. In einem Be¬
zirk von 29 Gemeinden sind 33 Aerzte und sie wehren sich gegen
die Emführung von Aerztebezirken. Die Fomilienhilfe geht zu
weit . Abg . Eöhring (Soz .) tritt den Angriffen auf die Kran¬
kenkassen entgegen und weist darauf hin , daß die Arbeiter ja
selbst zwei Drittel der Beiträge bezahlen und der Arbeitgeber
«ur ein Drittel.

Aus dem Eerichtssaal
Der aus Calmbach stammende 21 Jahre alte Kauf - §

mann Richard Dürr stand wegen verschiedener Betrüge - ^nen in Tübingen vor dem Schöffengericht. Einer in
Birkenfeld wohnenden Tante schwindelte er 60 Mark ab,
damit er nach Stuttgart fahren könne. Statt nach Stutt¬
gart fuhr er aber nach Karlsruhe und lieh dort von einem
Verwandten der Eeldgeberin ein Fahrrad , das er ver¬
kaufte. Den Erlös verbrauchte er für sich . Auf die gleiche
kLeise verfuhr er mit einem Fahrrad , das er sich in Calm-
dach lieh. Diese und andere Betrügereien brachten ihm 6
Monate Gefängnis ein.

31 . Mar . In dem Prozeß gegen badische kommunistisch,
^

.»ndtagsabg . verurteilte das Reichsgericht Frau Frieda Unser
rm,

" Vorbereitung zum Hochverrat und Vergehens gegen Pa-
L Revublikschutzgesetzes , sowie wegen Nötigung rvlb Jahren Zuchthaus und 300 Mk. Geldstrafe . Da,-»Mahren gegen den Abg. Mar Bock wurde auf Grund des Am

nestrege,etzes eingestellt.

Kleine Nachrichten aus aller Welt.
Zum Eisenbahnunglück im Münchener Ostbahnhof. Der

verhaftete Lokomotivführer Aubele hat gegen seine Ver¬
haftung Beschwerde eingelegt , die vom Landgericht zurück¬
gewiesen wurde . Von den Verletzten konnten einige ent¬
lasten werden . Das Befinden der übrigen ist gut.

Millionendefizit in Braunschweig. Nach einer Meldung
der .„Vossischen Zeitung " wird der Etat in Vraunschweig
erst Ende des Monats zur zweiten Lesung an den Landtag
kommen . Der Fehlbetrag beläuft sich , wie das Blatt be¬
richtet, auf ca . 8 Millionen Mark bei einem Gesamtabschluh
von 60 Millionen Mk. Dieser Fehlbetrag wird sich noch er¬
höhen, da durch eine neue Reichsgsrichtsentscheidung in
einem Besoldungsstreit zwischen Kirche und Staat die Ent-
fcheidung,LU Gunsten der,Kirche ausgefallen ist.

Um den Anschluß Oestereichs an den Deutschen Kirchen»
bund . Der Präsident des Evangelischen Oberkirchenrates in
Wien , Dr . Capesius, weilte dieser Tage in Berlin , um über
den Anschluß der evangelischen Kirchen Oesterreichs an den
Deutschen Kirchenbund mit dem Präsidenten des Deutsch-
Evangelischen Kirchenausschustes D . D . Kapler und den
übrigen maßgebenden kirchlichen Stellen zu verhandeln.

Eine Selbstbiographie Wilhelms II . Wie die Telegra¬
phenunion erfährt , hat der frühere Kaiser soeben die Hand¬
schrift eines neuen , im Verlage von K . F . Köhler , Berlin
erscheinenden Werkes beendet . Der Inhalt ist menschlich
und historisch von größtem Interesse . Der Kaiser schildert
seine harte Jugend , die schweren Differenzen im Eltern¬
hause und später die politischen Vorgänge bis zu seiner
Thronbesteigung.

Steuerbanderolen im Werte von 2Ü8 ÜÜÜ RM . gestohlen.
Einbrecher drangen in das Hauptzollamt in Oldenburg ein
und stahlen Steuerbanderolen Jur Zigaretten im Werte
.von .20Ll)00 Reichsmark.

Eine furchtbare Statistik . (Die Zahl der Kriegsbeschädigten
in Deutschland.) Nach der in der Zeitschrift über Wirtschaft und
Statistik erschienenen Uebersicht des statistischen Reichsamts gibt
es in Deutschland gegenwärtig 679110 Kriegsbeschädigte, die in
ihrer Erwerbstätigkeit um 25 Prozent beschränkt sind . Die Zahl
der weiblichen Kriegsbeschädigten beträgt 1151 . Hinsichtlich der
Art der Kriegsbeschädigungen ergibt sich folgendes Bild : Blind
find 2731 , an Lungentuberkulose leiden 39 580, an Geistesgestört¬
heit 1990 , ein Bein haben verloren 14109 , einen Arm 20 640,
beide Beine 1260 , beide Arme 131 , sonst erkrankt find 566 078.

Die Vermißten . Immer noch werden Opfer des Weltkrieges
Lei den Wiederberstellungsarbeiten in Frankreich und Belgien
entdeckt . Als man jüngst in Ypern Trümmer forträumte , um ein
Gebäude wieder aufzubauen , fand man dort die lleberreste von
sechs Franzosen , die noch mit der blauen Friedensuniform be¬
kleidet waren , die also Lei den ersten Kämpfen um Ypern dort
getötet wurden . An einer anderen Stelle wurden noch die Sachen
zweier Soldaten aus dem Schutt bervorgezogen. Von diesen acht
Vermißte » konnten nur noch zwei .identifiziert werden^ .

-linder , die man vecscheult . In der „Gartenlaube " finden wir
eine nette Plauderei über Adoption und Adovtiv -Kinder , deren
Ausführungen sicher von allgemeinem Interesse sind . Der Weg
zur Adoption z . B . ist nach diesem Aufsatz folgender : Zunächst
muß man , wenn man ein Kind anzunehmen wünscht , einen
genauen Fragebogen über seine Person ausfüllen . Hierauf wer¬
den von der Adoptionsstelle Ermittlungen in diskreter Form an¬
gestellt, ob vielleicht wirtschaftliche, sittliche oder gesundheitliche
Bedenken gegen eine Adoption vorhanden sind . Der amtliche
Vormund des Kindes schließt sodann den künftigen Wohnort des
Mündels mit dessen Wahleltern den Annahmevertrag , nachdem
er selbst die Verhältnisse im neuen Elternhause sich persönlich
angesehen hat . Da aber auch die Adoptiveltern natürlicherweise
wissen wollen, ob sie ein gesundes Kind übernehmen , so werden
sie durch einen umfassenden ärztlichen Fragebogen über den Ge¬
sundheitszustand jedes zur Adoption vorgeschlagenen Kindes in
genauester Weise informiert . Im allgemeinen werden Kinder erst
im Alter von mindestens zwei Jahren adoptiert , weil man vor
diesem Alter nicht genügend über die voraussichtliche geistige
und körperliche Entwicklungsmöglichkeit urteilen kann . Mädchen
sind bei den Wableltern viel beliebter als Knaben . Woher das
kommt, weiß man nicht recht ; vermutlich daher , weil sich die
Phantasie der Wahleltern darin gefällt , die Kinder , nach denen
sie sich sehnen, wie lebende Püvvchen anzuziehen und zu schmücken.
„Lebendes Spielzeug " ist es, das sich solche Eltern oft wünschen,
ohne daß der Wunsch nach dem Kinde einem tieferen sozialen Ge¬
danken entspringt.

Bubi auf Reisen . Der Schaffner des in Sigmaringen abends
dreiviertel acht Uhr ankommenden badischen Zuges stieß am
Pfingstmontag bei der Fahrkartenkontrolle auf ein Ijähriges
Bübchen, das ohne Begleitung in Krauchenwies in den Zug ge¬
stiegen war . In Sigmaringen lieferte der Beamte den kleinen
Passagier auf dem Bahnhoffundbüro ab . Den Fragen der Be¬
amten über sein Woher und Wohin setzte der kleine Findling
ein beharrliches Schweigen entgegen und er lüftete auch sein
Inkognito nicht, als man ihn mit einer Tafel Schokolade zum
Sprechen bewegen wollte . Er heiße Emil und wolle seine Mutter
suchen , das war alles , was aus dem Jungen herauszubringen
war . Der Fernsprecher wurde in Bewegung gesetzt und die Nach¬
barstationen alarmiert . Nirgends war Emil als vermißt gemel¬
det . So fand er denn Aufnahme bei der Famiile eines Beam¬
ten und wurde nach erfolgter Atzung ins Bett gelegt , wo er nach
den überstandenen Strapazen bald einschlummerte . Inzwischen
wurden die Nachforschungen fortgesetzt und es ergab sich, daß
Emil aus Mengen stammt . Seine Mutter war am Nachmittag
nach Lauchertal zu Verwandten gefahren und hatte den Kleinen
der Obhut des Vaters anvertraut . Der Knirps entfernte sich in
einem unbewachten Augenblick, um der Mutter nachzureisen. Er
begab sich auf den Bahnhof und stieg in den Zug nach Krauchen¬
wies ein . Dort war er in den Sigmaringer Zug umgesticgen,
wo er vom Schaffner bemerkt worden ist. So endete Emils erstes
Reiseabenteuer . Seine Eltern konnten noch am Abend von sei¬
nem Verbleib benachrichtigt werden.

Die zehn Gebote für den Verkehr
1. Für Fußgänger:

1. Die Fahrbahn dient in erster Linie dem Fährverkehr.
2. Wer die Fahrbahn betritt, begibt sich in Lebensgefahr; also:

Augen auf!
3 . Da alle Fahrzeuge rechts fahren , merke mau beim lieber»

schreiben der Fahrbahn : Erste Hälfte links , zweit«
Hälfte rechts sehen.

4 . Ueberschreite die Fahrbahn nie ohne dringenden Grund
and stets aus dem kürzesten Wege (senkrecht der Fahrbahn .)

5 . Ueberschreite sic nie dicht vor oder hinter einem Wagen . Er¬
warte die Straßenbahn aus dem Gehweg oder der Schutzinsel.

6 . Gehe rechts, weiche rechts aus ; überhole links . Führst da
einen Hund an der Leine , nehme sie so kurz als als möglich.

7. Bildet keine Gruppen auf dem Gehweg.
8. Gehet nicht in Reihe« nebeneinander ; nicht zu dritt mit

verschlungenen Armen.
9. Trage den Schirm und Stock senkrecht nach unten.
10. Wirf weder Obstschalen noch Papier weg.

X

2. Für Kraftfahrer:
1 . Augen auf ! Vorsicht ! Rücksicht! Jede Rücksichtslosigkeitvev-

tieft die Kluft zwischen Fußgänger und Kraftfahrer . Vermeid«
den Alkohol vor und während der Fahrt.

2 . Blende innerhalb beleucheter Ortsteile die Scheinwerfer aH
auch auf der Landstraße , wenn du Fahrzeugen , Radfahrern , Fuß¬
gängern begegnest.

3. Fahre an Straßenkreuzungen besonders vorsichtig; gib «Hk
Gas , wenn Aussicht frei.

4 . Huve kurz und nicht oft hintereinander ; wer vorsichtig fährt,
braucht die Huve wenig.

5. Zeige an Kreuzungen stets die Fahrtrichtung durch deutlich
sichtbare Armbewegungen an.

6 . Sorge für richtige Oelung und Schmierung und vermeide s«
Rauch- und Gasentwicklung.

7 . Fahre auf der rechten Seite der Fahrbahn , überhole liuk».
Fahre nicht direkt von der rechten auf die linke Seite der Fahr¬
bahn , sondern wende im Bogen.

8. Fahre beim Einbiegen rechts kleinen , links großen Bogen.
9. Halte an der Haltestelle der Straßenbahn , wenn d» trat»

langsamen Vorbeifahren Aus - und Einsteigende belästigst.
10. Stelle den Wagen in verkehrsreichen Straßen nicht auf;

halte in Seitenstraßen ; nie an llebergängen und Kreuzungen.

Handel und Berkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 31. Mai «ut> 1 . Smri

Amsterdam (« 10 Gulden)
Geld Brief Geld Brie»

168,63 169,06 168,65 169417
Buenos Aires (1 Pap .-Pes.) 1,679 1,683 1,678
Brüssel (100 Francs) 12,91 12,95 13,15 13L»
Oslo (100 Kronen) 91,24 01,46 94,96 WLO
Kopenhagen (100 Kronen) 110,36 110,64 140,66 11LS4
Stockholm (100 Kronen) 112,26 112,54 412,26 11LS4
Finnland (100 ftnnl . Mk.) 10,55 10,59 10^ 6 t0L»
Italien (100 Lire) 15,80 15,84 15,98 16.0S
London (1 Pfund Sterl .) 20,404 20,456 20,403 « ,48»
Nenvork <1 Dollar) 4,195 4,295 4.105 4L«
Paris (100 Francs) 13,60 13,64 13,70 18.71
Schweiz (100 Franke » ) 81,21 81 .41 81,21 81,«
Spanien <100 Peseten) 63.6S 63,78 63,42 68,58
Rio de Janeiro (1 Milr .) 0,639 0 .641 0M9 041« .
Wien (100 Schilling) 59,295 59,435 59,295 M.4S«
Dans « (100 Gulden) 80,91 81,11

Wirtschaft
80,89 81419

Di « Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskosten im Mai ISS«.
Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskosten (Ernährung , Woh¬
nung , Heizung , Beleuchtung , Bekleidung und „sonstiger Bedarf " ) be¬
läuft sich nach den Feststellungen des Statistischen Retchsamts für de»
Durchschnitt des Monats Mai auf 1Zg,g gegen 138,8 rm Vormonat.
Sie hat sich sonach um OL Prozent erhöht . Bei deu EruShrungs-
ausgaben wurden Preissteigerungen für Brot und Mehl , Gemüse und
Kartoffeln durch das weitere Nachgeben der Preis « für Milch und
Milcherzeugnisse und Eier zum großen Teil ausgeglichen . In einzelnen
Teilen des Reiches find auch die Ausgaben für Wohnung gestiegen.

Börsen
Berliner Börse vom 1 . Juni . Die gestern bei Schluß des VerWhr»

zum Durchbruch gekommene Realisattonsneigung hielt bet Eröffnung
der Börse zunächst noch an und bewirkte besonders für Montau - und
Elektrizität siverte Abschwächungen von 1—2 Prozent und teilweise auch
darüber . Vom Rentemnarkt ist wenig zu berichten. Türkische Wert«
anhaltend fest. Geld ist weiter gefragt . Prolongattonsgeld ungefähr
6 Prozent . Am Devisenmarkt ist außer der Steigerung der nordische«
Plätze die weitere Erholung der Frankenbevtfen erwähnenswert.

Stuttgarter Börse vom 1. Juni . Die Börse hatte bet kleinem Ge¬
schäft uneinheitliche Stimmung . Die Kursschwankungen wach oben »nd
unten waren jedoch unbedeutend , sodatz der feste Unterto « der Börse
erhalten blieb.

Dforzheinrer Edelmetallvreise vom 31. Mai . 1 Kilo Gokd 2708 ^
Geld , 2812 ^ Brief . 1 Ktlo Silber 88 ^ Geld , 9020- 01.70 ^ Brief:
1 Gramm Platin 12.50 ^ Geld , 13.80 ^ Brief.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 1. Juni . Weizen märk. Juli S89.50

bis 28S : Weizen pomm . 289.50 : Roggen märk . 175—180 : Sommergerste
187—200 : Knttcrgerste 169—182 : Hafer märk . 195—206: Weizenmehl
36 .75—39.25 : Roggenmehl 25—26 .25 : Weizenkleie 10.80 : : Roggenkleie
11 .50 : Btktoriaerbfen 34—45 : kl. Speiseerbsen 26—30 : Futtererbse » 20
bis 25.

Fruchtvreise . Nürtingen: Weizen 1ZH0 , Mischling 14, Nnterl.
Dinkel 11.20 — Ravensburg: Weizen 14—15, Dinkel 10.50
bis 11.10, Kernen 16.50, Roggen 9 .50—9 .75, Braugerste 9.40—9.75.
Haber 9.50—11 — Reutlingen: Weizen 12H0—15.80, Dinkel
10—12 .60 , Gerste 9—10.80 , Haber 10—11.20 — Ulm: Kerne « 1S.80,
Weizen 14.20- 15.10. Roggen 9- 10.10 . Gerste 8.70- 0.10, Haber 10—11

Wein
Weinvcrsteigerung der herzogliche» Rentkammerkellcrei Stuttgart.

Am Dienstag hielt die herzogliche Rentkammerkellerei Stuttgart ihre
Früinahrswemverstei .ieruug im Hotel Bauzhaf ab, wozu sich über
hundert Kanfliebhrber eingesnnden hatten . Zum Ausgebot kamen 63
Hektoliter 1025er Faßweine (Hohenhatzlacher und Mundelsheimer
Trolltnger ) , 21 Hektoliter 1921er (Stettener Brotwasser und Klein-
hevvacher Riesling ) , ferner 500 Flaschen 1023er Hoheuhaslacher Kirsch¬
berg rot und 100 Flaschen 1023er EUsinger Riesling Auslese . Die
Fatzweine käme» in Posten zu 2—3 Hektoliter zum Ausgebot . 1925er
Hohenhatzlacher Trolltnger guter Qualität , der im Herbst »och zu 200
bis 210 abgesebt werden konnte , kam aus 121—130 ^ das Hektoliter
zu stehen. Jur Hälfte waren di« Käufer Stuttgarter Wirt «. Kür 1925er
Mundelsheimer Trollinger in mittlerer Qualität wurde » 100—116 ^
bezahlt , von 10 Nummern blieben 1 i« Stuttgart . 19S4er Stettener
Brotwasser galt 121—129 >7.

Märkte
Stuttgarter Schlachtvichmarkt vom 1 . Juni . Zugetrisben waren 43

Ochsen, 25 Bullen , 200 Jungbullen , 201 Jungrinder , 118 Kühe, 813
Kälber , 1371 Schweine , 8 Schafe und 2 Ziege» : unverkauft blieben
12 Jungvinder und 174 Schweine . Es notierten per 50 Klgr . Lebend¬
gewicht: Ochsen 1 . 18— 52 , 2 . 89—46 : Bullen 1. 46—50, 2. 40—44 : Jung¬
vinder 1. 5S—55, 3 . 43.50 , 3. 38—12 : Kühe 1. 81- 12 , 2. 18- 30, 3. 18
bis 17 : Kälber 1. 68- 71, 2. 62—67 , 3. 54—01 : Weidemastfchafe 80—84:
Schwein « von 240- 800 Pfund 76—77, von 200- 240 PfuuS 7D- 76, von
160—200 Pfund 73—74 : Sauen 57—65 : Verlauf : langsam.

Mmer Schlachtviehmarkt vom 31. Mai . Zutrieb 3 Ochsen , 5 Karren,
10 Kühe , S Rinder , 137 Kälber , 163 Schweine . Erlös für Ochsen 1.
46- 50 , Farren 1. 44- 16, 3 . 38—42, Kühe 2. 28- 32, 8. 18—26, Binder
1 . 48- 32 , 2. 42- 16, Kälber 1. 61—68, 2 . 60—63, Schweine 1. 60- 70,
2. 62—S4. Tiere höchsten Schlachtwertes wurden über Notiz gehandelt.
Marktverlauf : In allen Gattungen langsam . ,

Rottweilcr Schlachtviehmarkt vom 31 . Mai . Zufuhr 1« stuck Groß-
Vieh , 5 Kälber , 1 Schwein . Preise : fette Kühe 300—860 , Wuritkuhe 200
bis 250, Schweine 69 4 pro Pfund , Kälber 66 -k pro Pfund , Kalbin-
nen 18 oc vro Zentner . ^ . „ . .Stuttgarter Wochenmarkt vom 1. Juni . Aus dem Obstgroßmarkt
kosteten bei starker Zufuhr Kirschen 23—25 , Pressling « 0.70- 1 Auf
dem Gemüsegroßmarkt kostete Kopfsalat 10—18 -i , Gurken 30—70 4
das Stück, gelbe Rüben 10—15 4 , Rhabarber 8—18 4 der Bund,
Bohnen 15—68 , Erbsen 50, Spargel » 10—70 , für Schwetzinger ILO bis
1.50 für Uutertürkheimer Ware , Kartoffeln 20—25, Tomaten OPO—1.50
Mark das Pfund . Butter kostete 1 .60—2 V7 da» Psuod . Eier 8—12ch -s
das Stück.

Karlsruher Biehmarkt vom 31. Mai . ES waren zugetrieben und
wurden je 60 Kilo Lebendgewicht gebandelt : 81 Ochsen 12—58 , 26 Bul¬
len 12—50. 19 Kühe 22 —10 , 155 Färsen 16—58, Kälber 70—80 . 746
Schweine 71—82 .// . Best« Qualität über Notiz bezahlt . Tendenz lang¬
sam . Bei Großvieh Uebcrstand , bei Schweinen und Kälbern geräumt.

Vom Schwetzinger Svargelmarkt . Auf dem Svargelmarkt gab e - am
Samstag endlich einmal Spargel in genügenden Mengen . 19—20 Zent¬
ner waren angefahren . 1 . Sorte 70—80 >s , 3 . Sorte 30— 50

Schweinevreise . Besigheim: Mtlchschweine 35—40. Läufer 70
— Ravensburg: Ferkel 36—46, Läufer 50—80 L8 — Saulgau:
Ferkel 4,1- 48 . Läufer bis 56

V
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Rottweil, 31 . Mai . Dem heutigen Schlachtviehmarkt waren
zugeführt 16 Stück Großvieh , 5 Kälber und ein Schwein . Be¬
zahlt wurden für fette Kühe 300—360 -1t pro Stück, für Wurst¬
kühe 200—250 -K , für Schweine 69 »Z pro Pfund, , für ein Kalb
65 »Z pro Pfund , für eine Kalbin wurden 48 -1t pro Zentner
bezahlt . Der Handel war im Anfang flau , später etwas lebhafter

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 31 . Mai . Aufgetrieben
waren 270 Tiere und zwar 7 Ochsen , 16 Kühe , 41 Rinder , 8
Fairen , 11 Kälber , 187 Schweine . Marktverlauf : langsam,
Ueberstand : 3 Stück Großvieh . Preise für ein Pfund Lebend¬
gewicht : Ochsen 1 . 50—53 , Rinder 1 . 53—56 , Ochsen und Rinder 2.
45—47 , Kühe 25—35 , Farren 46—51, Kälber 80—88 , Schweine
80—82 . Beste Tiere über Notiz.

Holz.
Dornha« 29 . Mai. (Holzerlös .) Am 27. d . M . fand in der

Turnhalle der Scheidholzverkauf aus sämtlichen Eemeindewal-
düngen statt . Verkauft wurden 178 Meter Tannenholz , Erlös
2699,30 -1t , pro Meter durchschnittlich 15,16 -1t ; Spannung pro
Meter 8—20 --tt . Langholzverkauf an Einheimische 22,37 Fest¬
meter , Erlös 106—121 Prozent , durchschnittlich 114 Prozent.

Spiel nndSport.
Ballfpielklub Pforzheim 05 H — Sportverein Altensteig l 6 : V

Am vergangenen Sonntag standen sich die obengenannten
Mannschaften zu einem Freundschaftsspiel gegenüber . In der 1.
Halbzeit konnte sich Altensteig gegen den technisch weit überle¬
genen Gegner mit 1 : 0 sehr gut halten , jedoch fehlte der Schutz
aufs Tor und das gegenseitige Verständnis der Sportvereins-
Stürmer vollkommen. Schön vorgegebene Bälle wurden entwe¬
der zu hoch oder knapp neben die Latte getreten ; auch die Hin¬
termannschaft einschließlich Torwart waren nicht auf der sonsti¬
gen Höhe, was zur Folge hatte , daß Altensteigs Torwart noch 5
weitere Tore durchlassen mußte . In Bezug aus Kombination im
Sturm , richtiges Vorgeben der Bälle in der Läuferreihe , zweck¬
mäßige Stellung der Verteidigung und rasches Zugreifen des
Torwarts muß die Altensteiger Mannschaft noch viel lernen , um
in den kommenden Verbandsspielen mitzukommen . In dieser
Hinsicht spielte die Pforzheimer Mannschaft einen wirklich vor¬
züglichen Fußball , es darf sich daher die Sportvereins I . Elf nicht
entmutigen , denn auch bei verlorenen Spielen kann viel zur Bes¬
serung der eigenen Mannschaft beigetragen werden . K.

Letzte Nachrichten.
Eeneralkommissar Schmidt zum Staatssekretär ernannt

Berlin , 2 . Juni . Der bisherige Eeneralkommissar für
die besetzten Gebiete , Schmidt, ist, den Blättern zufolge,
zum Staatssekretär im Ministerium für die besetzten Ge¬
biete ernannt worden . Von der Ernennung eines selbst¬
ständigen Ministers für die besetzten Gebiete und von der
Neuernennung eines Justizministers soll bis auf weiteres
Abstand genommen werden . Beide Ministerien werden
nach wie vor kommissarisch vom Reichskanzler mitverwaltet.

Zusammenstöße im Genfer Opiumausschuß
Genf , 2 . Juni . Im Opiumausschuß kam es gestern nach¬

mittag zu heftigen Auseinandersetzungen , bei denen es sich
um die angebliche Ausfuhr von 200 Kg . Morphium und
Heroin aus Deutschland nach China handelte . Der deutsche
Delegierte wies darauf hin , daß für jede etwaige Ausfuhr
aus Deutschland nach China ein chinesisches Einfuhrzertifi-

« kat notwendig ist . Der englische Delegierte wandte sich dar¬
auf wegen angeblich unrechtmäßiger Ausfuhr in sehr schar¬
fen Wendungen gegen die deutsche Regierung . Der chine¬
sische Delegierte sprach ebenfalls mit sehr scharfen Worten
unter Bezugnahme auf die große Morphiumeinfuhr Eng¬
lands nach China England jedes Recht ab , sich in den in¬
ternationalen Handel Chinas einzumischen.
Vertrauensvotum des Senats für die belgische Regierung

Brüssel, 2. Juni . Der Senat hat nach Diskussion der
Regierungserklärung der Regierung einstimmig bei 2 Ent¬
haltungen das Vertrauen ausgesprochen.

Zu dem gestrigen Kammersieg Briands
Paris , 2 . Juni . In politischen Kreisen sieht man das

Ergebnis der gestrigen Abstimmung über die Vertagung

der Interpellationen betr . die Finanzlage als einen großen
Erfolg für die Regierung und besonders für den Minister¬
präsidenten Briand an . In den Wandelgängen der Kam¬
mer wurde , wie Havas berichtet, erklärt , die Regierung
könne mit der Abstimmung zufrieden sein , weil unter den
Abgeordneten , die für sie gestimmt hätten , trotz des Be¬
schlusses der radikalen Fraktion , sich der Abstimmung zn
enthalten , auch 36—40 radikale Abgeordnete für die Regie¬
rung gestimmt hätten . Die Regierungsmehrheit betrage
jetzt 313 Stimmen , sei also ungefähr die gleiche , wie die
vom letzten Donnerstag . Die Opposition dagegen sei von
209 auf 147 Stimmen zurückgegangen.

Aus Marokko
Paris , 2 . Juni . Wie Havas aus Melilla meldet, haben

sich gestern dem spanischen Oberkommissar mehrere Kords
und Notabeln der Eingeborenen , darunter 2 Söhne Raisu-
lis , unterworfen.

Untergang eines amerikanischen Küstendampfers
London , 1 . Juni . Ein der Hudson -River -Bay -Linie ge¬

hörender Dampfer , der zwischen Albany und Newyork ver¬
kehrt und 200 Passagiere an Bord hatte , wurde von einem
Tankdampfer gegenüber Hoboken im Nebel gerammt und
ging unter . Die Passagiere wurden gerettet.

Mutmaßliches Wetter für Donnerstag
Eine Depression im Norden wirkt noch auf die Wetter¬

lage ein , ebenso Hochdruck im Westen. Unter diesen Um¬
ständen ist für Donnerstag unbeständiges , nur zeitweilig
aufheiterndes , aber wenig regnerisches Wetter zu erwarten.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W. Rieker'schen Buchdruckerei Altensteig.
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Am nächsten Freitag , den 4 ds. Mts . , nachmittags
8 Nhr finden im Rathaus , Zimmer 5, folgende Ver¬
handlungen statt:

1. Verkauf des Grasertrags
der städt. Wiesen beim Stauweiher.

2 . Vergebung der Leerung der Aborte
in dev Schnlhävserv, im Rathaus etc.

3 . desgl . der Schuttabfuhr
von den Straßen etc.

4 . desgl . der Einbringung des
Futter -Ertrags der Farren - Wiesen.

Stadlpflege.

Gesucht werden zum sofortigen Eintritt:
3 Pferdeknechte
3 Dienstknechte ( die melken können)
6 Mädchen siir Hans - und Landwirtschaft.

Nagold , den 1 . Juni . Arbeitsamt.

Sensen , Wetzsteine, Kümpfe,
Dengelgerate , Rechen,
Gabeln , Rasenmäher

finden Sie in sehr reicher Aus¬
wahl zu niedrigsten Preisen bei

Berg L>
' Schund

Nagold.

Sagitta -Balsam hat seit HO Iahren Hunderttausenden bei Lropf,
Vlähhals , Latthals , Drüsenanschwellung geholfen,
vollkommen unschädlich. Unauffällige Anwendung . Preis 1.80.
Sagitta Struma Tablette « dazu genommen verstärken die
Wirkung. Sind auch best. Vorbeugungsmittel gegen , Rropf . Preis

2.20 . In allen Apotheken erhältlich. Stets vorrätig : Schiler,
Apotheke Altensteig . Apotheke Pfalzgrafenweiler.

Fahrpläne
sind zu haben in der

W . Rieker '
schen Bnchhdlg. Altensteig

Zugelaufen
ist ein Wolfshund (Rüde ) .

Eigentumsansprüche sind
innerhalb 3 Tagen auf der
Polizeiwache geltend zu
machen.
Altensteig-St . ,2 . Juni1926

Stadtschultheißenamt.

^ ItSllStvlg.

solange Vorrat rsiodt
kkamt 30 kks-
Il 8ll8 Il8Spl8r

LsrtoMll
kkllllä 16 kkg . bei

Miensteig.
Zwei junge

zwischen 14 sund 16 Jahren
zum sofortigen Eintritt ge- -
aesuält

Möbelfabrik
A May.
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Wegen Auflösung des
Haushaltes suchen wir auf
1 . Juli größeres leeres

Zimmer
zur Aufbewahrung unserer
Möbel.
Geschw.Sonntag .AlteNsteig

Wieder eingetroffen:

doppelbr . f. Leintücher
per m Mk . 1 .90 D

Ferner sehr vorteilhaft:

allerbeste Ware
per Pfd . 2.40 Mark,

sowie schwere

Bettücher
per Stück 3.20 Mark

Sn kMM-Mw-
SNw u»!i Wen

großes Lager

ZM WU
Altensteig.

Hehler Tag! Kehler Tag!

Zwei-Masten-Zelt -Zirkus
in Altensteig auf dem Marktplatz

Heute Abend 8 Uhr
letzte

IM- MS MW-
mit dem große« ze»s«tlo«s-Plogramm.

Außerdem:

MW : MM Men MSekrnst
ausgeführt von Herrn Weltmeister Paul Siller.
Herr Siller hat eine Herausforderung an alle
Fuhrwerksbefitzer erlassen und bezahlt einen
hohen Geldbetrag an die Armen der Stadt,
wenn zwei der stärksten Pferde im Stande sind,
feine über die Brust gekreuzten Arme aus¬
einander zu ziehen . Dazu hat sich Herr Güter¬
beförderer Henßler bereit erklärt, den Kampf
mit seinen zwei stärksten Pferden gegen Herrn
Siller aufzunehmen. Dieser Kampf kommt
heute Abend bestimmt zum Austrag.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein
die Direktion.

NM " Volkstümliche Preise.

«

«
«

kür älv älvsjLkrlsv veäarksrell
einpkebie ick als anerkannt beste
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Lsiv , braun null rot
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in allen karde»
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